
GEWALTPRÄVENTION

Liebe schulische Elternvertretungen,

zur Prävention von Gewalt an Schulen können wir alle etwas unternehmen und 
gemeinsam aktiv einen Beitrag leisten. Erfahren Sie, wie man zwischen wahr­
genommener und tatsächlicher Bedrohung unterscheidet und welche Maßnah­
men in verschiedenen Situationen angemessen sind. Wer sind die Akteure,  
was sind die konkreten Schritte im Ernstfall, und wie ist die schulische Eltern­
vertretung involviert? 
Wir laden Sie herzlich zu unserer hybriden Talkrunde „Gewaltprävention an 
Schulen“ ein. Als Ansprechpersonen für Ihre Fragen werden Ihnen die jeweiligen 
Experten in der Gewaltprävention zur Verfügung stehen. Gemeinsam können  
wir einen positiven Beitrag zur Gewaltprävention leisten und eine sichere Um­
gebung für unsere Kinder schaffen. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.

DONNERSTAG, 11. APRIL 2024, 18:30 – 20:30 UHR  |  ONLINE-VERANSTALTUNG
Einen Zugangslink erhalten Sie nach erfolgter Anmeldung.

INFORMATION UND KONTAKT  |  LI Hamburg – Elternfortbildung – Hülya Melic 
Telefon: 040 / 42 88 42 - 674, E-Mail: huelya.melic@li.hamburg.de

ANMELDUNG  |  bitte bis zum 10.4.2024  elternfortbildung@li.hamburg.de
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11. APRIL 2024 | PROGRAMM

ABLAUFPLAN

18:30 Uhr 	 Begrüßung 

18:35 Uhr	 Talkrunde „Auf den Punkt“ 
	 n Dr. Christian Böhm, Leitung Beratungsstelle Gewaltprävention der BSB
	 n Lars Meier, Gesamtleitung Bildungshaus Eimsbüttel / ReBBZ Eimsbüttel
	 n Holger Stahn, LKA-Fachstab 31 für Jugend / Prävention / Opferschutz 
	 n Hülya Melic, Koordinatorin der Elternfortbildung am LI

19:30 Uhr	 Interaktive Talkrunde. 	Bringen Sie Ihre Fragen ein, wir sprechen drüber!

20:30 Uhr	 Ausklang

n  Dr. Christian Böhm,  
Leitung Beratungsstelle Gewaltprävention der BSB
Zum Angebot gehören die Planung und Umsetzung von Präventionsmaßnahmen sowie die 
Stärkung der Konfliktkompetenz durch Fortbildungen. Ebenso die Vermittlung erprobter 
Handlungsmodelle bei Gewaltvorfällen, die Unterstützung im Konfliktmanagement und die 
Krisenbewältigung sowie ein schulisches Case-Management für besonders gefährdete Ju­
gendliche.

n  Lars Meier, Gesamtleitung  
Bildungshaus Eimsbüttel / ReBBZ-Eimsbüttel
Das ReBBZ Eimsbüttel ist eines von 13 regionalen Bildungs- und Beratungszentren in Ham­
burg und ein Unterstützungssystem der Inklusion. Erfahren Sie mehr zur Arbeit und Aufgabe 
sowie zu den aktuellen Herausforderungen der Beratungsabteilung. Dieses Angebot richtet 
sich an alle an Schulen Beteiligten in jeglichen schulischen, pädagogischen sowie schul­
psychologischen Fragestellungen. 

n  Holger Stahn, LKA-Fachstab 31 für Jugend / Prävention / Opferschutz 
Die Dienststelle Fachstab 31 übt innerhalb der Polizei die Fachaufsicht zur Jugenddelinquenz
und zum Kindeswohl aus und steht mit der Schulbehörde als Kooperationspartner im Aus­
tausch. 

n  Hülya Melic, Koordinatorin der Elternfortbildung am LI
Was sind die Handlungsmöglichkeiten der schulischen Elternvertretungen? Erhalten Sie 
wertvolle Informationen zu Ihren Rechten, Pflichten und Handlungsspielräumen hinsichtlich 
Gewaltprävention und Deeskalation und erfahren Sie, wie Sie aktiv zu einem positiven Lern­
umfeld an der Schule beitragen können.

Behörde für Schule und Berufsbildung

Beratungsstelle
Gewaltprävention

http://www.li.hamburg.de/elternfortbildung

